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Mittwoch den 5. Juli.

Bekanntmachungen.
Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, mir ſofort Anzeige zu erſtatten, falls Reſerviſten und Wehrleute, deren Familien Unter

ſtützungen aus Kreisfonds erhalten, in die Heimath zurückkehren.
Merſeburg den 1. Juli 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

zPoſtverkehr der im Elſaß und in Lothringen in Garniſon ſtehenden Truppen.
Nachdem die im Elſaß und in Lothringen ſtehenden Norddeutſchen Truppen des 15. Armee-Corps demobil gemacht ſind, hat die

denſelben für ihre Poſtſendungen auf Grund der Dienſt- Ordnung für die Feldpoſt- Anſtalten bisher gewährte Portofreiheit
aufgehört. Dagegen werden in analoger Anwendung der für Norddeutſchland beſtehenden Vorſchriften über die Portovergünſtigungen der
Truppen in Friedenszeiten befördert, und zwar an die in Reih' und Glied ſtehenden Soldaten bis zum Feldwebel oder Wachtmeiſter ein
ſchließlich aufwärts:

a) gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 4 Loth einſchließlich, portofrei,
b) Poſtanweiſungen über Beträge bis 5 Thlr. einſchließlich gegen ein bei der Einlieferung zu entrichtendes Porto von 1 Sgr. bezw.

3 Fr. oder 10 Cts. und
e) Packete ohne Werthangabe bis zum Gewichte von 6 Pfd. einſchließlich ſofern dieſelben bei einer Poſtanſtalt im Elſaß

oder in Lothringen zur Poſt geliefert ſind, gegen ein ermäßigtes Porto von 25 Cts. für jedes Stück.
Zur Erlangung dieſer Portovergünſtigungen müſſen die Briefe,

merke: „Soldatenbrief, eigene Angelegenheit des Empfängers“ verſehen ſein.
bezw. die Poſtanweiſungen oder Begleitbriefe mit dem Ver

Alle Sendungen von Soldaten 2c., ſowie diejenigen an Soldaten gerichteten Sendungen, welche nicht zu einer der unter a. bis e.
vorſtehend aufgeführten Kategorien gehören, unterliegen der vollen Portozahlung. Auch kommen die Privatvergünſtigungen zu a. b. und e.
nicht in Anwendung, wenn die Sendungen an beurlaubte Militairs oder an einjährig Freiwillige gerichtet ſind.

Zu weiterer Erleichterung des Verkehrs mit den im Elſaß und in Lothringen ſtehenden nicht mobilen Truppen wird nachgegeben,
daß, ſo lange ein beſonderer Beförderungsdienſt für Feldpoſt-Privatpäckereien an die in Frankreich zurückbleibenden, zur Occupations-
Armee gehörigen Deutſchen Truppen beſteht, mit dieſen Transporten auch Privatpäckereien aus Norddeutſchland für die erſterwähnten
immobilen Truppen unter den für die Feldpoſt-Privatpäckereien vorgeſchriebenen Bedingungen befördert werden können.

Da die demobil gemachten Truppen des 15. Armee-Corps im Elſaß und in Lothringen feſte Friedensgarniſonen bezogen haben
die betreffenden Poſtſendungen daher nicht mehr auf die Poſtſammelſtellen, ſondern Behufs größerer Beſchleunigung direct nach jenen
Garniſonorten zu leiten ſind, ſo iſt es erforderlich, daß von jetzt ab auf den Kdreſſen aller, an immobile Truppen im Elſaß und
in Lothringen gerichteten Voſtſendungen der Veſtimmungsort genau bezeichnet werde.

General-Poſtamt.
Berlin, den 28. Juni 1871.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Handelsmann Karl Wilhelm Ferdinand Henkelmann zu
Merſeburg gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Nr. 900. einge-
tragene Grundſtück:

ein in der Vorſtadt Altenburg vor dem Hälterthore belegenes
Häuschen ſammt Hof und Gartenfleck,

bei der Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von
36 Thlr., bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 0,22
Thlr. veranlagt,

am 19. Juli e., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 20. Juli 1871, Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuermutterrolle, ſowie der Hypo-
thekenſchein können in unſerm Büreau, Zimmer Nr. 6., eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 13. Mai 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter
Förtſch.

Kleine Rittergaſſe Nr. 193. ſind zwei Familienlogis
nebſt allem Zubehör an ſtille Leute zu vermiethen und Michaelis
zu beziehen.

Bekanntmachung
in der Separations-Sache von Merſeburg.

Bei einer Beſichtigung der hieſigen Feldflur hat ſich wiederholt
ergeben, daß mehrere Planbeſitzer über ihre Ackergrenzen hinaus ge
graben und reſp. gepflügt und dadurch die ausgewieſenen Kultur-
wege mehr oder minder geſchmälert haben.

Auch iſt wahrgenommen worden, daß die Planwege mit den
von den Hausplänen abgeleſenen Feldſteinen angefüllt und dort zur
Ungebühr abgelagert werden. Unter Hinweiſung auf die Amtsblatts-
verordnung der Königl. Regierung vom 26. Februar 1866 und die
Vorſchrift des S. 370. suh Nr. 1. des Deutſchen Strafgeſetzbuchs
werden die betreffenden Feldbeſitzer aufgefordert, die Grenzen der ver
ringerten Wege unverzüglich wieder herſtellen und die in die Kultur-
wege geſchütteten Steine fortſchaffen zu laſſen.

Sollten ſich bei der nächſten örtlichen Beſichtigung der Feld
mark, die in 4 Wochen unter Zuziehung des Flurſchützen ſtattfinden
wird, abermals Uebertretungen und Unregelmäßigkeiten vorfinden,
ſo werden wir ſolche bei der vorgeſetzten Behörde zur Anzeige und
Beſtrafung bringen.

Merſeburg den 28. Juni 1871.
Die Deputirten der Separations-Jntereſſenten.

Freiwilliger Stadt Feld Verkauf in Merſeburg. Die
mir zugehörigen in hieſiger Stadtflur gelegenen beiden Feld-
pläne von

ca. 8 Morgen am rothen Brückenraine und
ca. 138 Morgen am Hohendorfer Raine,

ſollen Donnerstag den 6. Juli e., Nachmittags 3 Ahr, in
der Krebsſchen Reſtauration an der Halleſchen Straße in
einzelnen Parzellen von je 1 Morgen oder im Ganzen meiſt
bietend mit ea. der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 28. Juni 1871.
Der Oek. Franz Hohmuth.
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Kirſchen- Verpachtung im hieſigen Thiergarten.

Mittwoch den 5. Juli, Nachmittags 4 Ahr, ſoll die diesjähr.
Kirſchnutzung im hieſigen Thiergarten meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 30. Juni 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein in Teuditz belegenes Wohnhaus mit 3 vollſtändigen
Wohnungen nebſt 2 Ställen, ſowie ohngefähr Morgen Ge-
meindeländer, ſoll für 700 bis 800 Thlr. verkauft werden.
Das Grundſtück iſt zu einem kleinen Geſchäft gut paſſend.

Nähere Auskunft ertheilt

C Wilhelm Neuthor in Treben.Guts- Verkauf.
Ein 30 Minuten von Leipzig an der Bahn gelegenes Gut,

Muſter-Wirthſchaft, mit neuen Gebäuden ſchönen Gärten ſichern
tragbaren Feldern und Wieſen 24 Stück Rindvieh, 4 Pferden,
Sä- und Dreſchmaſchine ſoll mit ſämmtlichem Jnventar und pracht-
voll ſtehender Ernte mit 15,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Sämmtliche Felder liegen in einem Plane nahe am Gute, die Reſt-
Kaufgelder können längere Jahre zu einem billigen Zinsfuß unkünd-
bar ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt T. Kurze in Zwenkau.

Logis-Vermiethung.
Die ParterreWohnung rechts (mit oder ohne Stallung) und

die zweite Etage Oberbreiteſtraße 470. iſt zu vermiethen und 1. Oec-
tober zu beziehen desgleichen eine Wohnung Oelgrube 323.

Carl Rummel.
Gotthardtsſtraße 97. iſt das mittlere Logis zu vermiethen und

den 1. Auguſt oder ſpäter zu beziehen. A. Gaudig.
Ein Logis mit Zubehör iſt an ein Paar ſtille Leute zu ver-

miethen und 1. October oder früher zu beziehen Markt Nr. 7.
Ein Logis nach dem Hofe iſt an ruhige Leute zu vermiethen

und Michaelis zu beziehen.
Breiteſtraße. L. Wohr, Fleiſchermeiſter.

Logis-Vermiethung. e
Ein Logis von 2 Stuben, zwei Kammern, Küche nebſt Speiſe

kammer und übrigem Zubehör ſteht von jetzt ab zu vermiethen und
kann 1. October bezogen werden Johannisgaſſe 39.

Zu vermiethen iſt eine ſchöne 3fenſtrige möblirte Stube Eſels
platz, grüne Tanne, 2 Treppen links.

Eine Wohnung zu einigen Dreißig Thalern iſt ſogleich zu ver
miethen Brühl 347.

Mehrere freundliche Familienlogis ſind zu vermitehen Dom

Nr. 2Das vom Herr Secretair Bahre bisher bewohnte Familienlogis
im Röſerſchen Hauſe Gotthardtsſtraße 136. ſteht von jetzt
ab zu vermiethen und iſt Michaelis zu beziehen. Desgleichen das
neben anliegende obere Ecklogis.

Ein Logis für 20 Thlr. iſt an ſtille Leute ſofort zu vermiethen
rund zu Michaelis oder gleich zu beziehen Oberaltenburg 834.

Breiteſtraße AIS. iſt ein Familienlogis nebſt allem Zu
behör zu vermiethen und den 1. October zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Die erſte Etage meines Hauſes Gotthardtsſtraße 110. mit

Brühl 343. ſind 2 Logis, das eine für 28 Thlr., das
andere für 16 Thlr., zu vermiethen und 1. October beziehbar.

Unteraltenburg 732. iſt ein Logis zu vermiethen und Michaelis

zu beziehen. Wittwe Eichhof.2 Logis, ein größeres und ein kleineres, ſind ſofort zu ver-
miethen Mälzergaſſe Nr. 204. II.

Wohnungsveränderuug.
Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich

nicht mehr Schmalegaſſe, ſondern Mälzergaſſe Nr. 218. im Hauſe
des Herrn Remmler wohne.

Hermann Gärtner, Schloſſermeiſter.
V ich cht Blut Armuth, Leukorrhoe und

et u z ähnl. weibl. Leiden heilt ſicher
Prof. Deégenerſche berühmte Tinctur. à Flacon 4 Thlr.,a Thee 5 Thlr. Arme erhalten günſtigere Bedingungen.

Alleiniges Depot Schoppe S Co. in Leipzig.

s

zu jeder Tageszeit und in jedem Quantum bei
Heinr. Schultze junm.

Meine Wohnung iſt jetzt Johannisgaſſe Nr. 30.
Dr. Kaßler.

Ergebenſte Anzeige!
Einem ſehr geehrten Publikum der hieſigen Stadt und Um-

gegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich heute mein Delica-
teſſengeſchäft aufgegeben und an Herrn Louis Zimmermann
übergeben habe.

Allen meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden ſage ich
für das mir ſeit ſo langen Jahren geſchenkte Vertrauen meinen
herzlichſten und wärmſten Dank und bitte zugleich, dieſes Vertrauen
auch auf meinen obengenannten Nachfolger geneigteſt übertragen
zu wollen, da das Geſchäft in derſelben Weiſe fortgeſetzt wird, wie
ich es geführt habe.

Merſeburg, den 1. Juli 1871. Wittwe Hädrich.
Bezugnehmend auf obige Anzeige, verbinde ich zugleich die

höfliche wie ergebenſte Bitte, das meinem Vorgänger in ſo reichem
Maße geſchenkte Vertrauen auch mir zu Theil werden zu laſſen, da
mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, ſtets nur gute und reelle Waare
zu äußerſt billigen Preiſen zu verabreichen.

Louis Zimmermann an der Stadtkirche,
früher Wittwe Hädrich.

inpfehlungFriſch angekommen:
Geräucherte Heringe, Isländer
Matjes- u. Bratheringe mit Gewürzſauce,
Sardines a Vhuniäle,
f. Cervelatwurst,
rohen u. gekochten SchinkKen,
besten Schweizerkäse,
Kapern, Citronen ete. ete.

bei Louis Zimmermann.
Sgr. und 1 Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht und

i Rheuma 2c., angewandt mit beſten Erfolgen in den Militair-
lazarethen, und Heil-Wund-Pflaſter in Stücken à 5

Drüſen, Schnitt und anderen Wunden, Hühneraugen,
Froſtbeulen, Hämorrhoidal- und Kreuzſchmerzen hält für

Merſeburg und Umgegend ſtets Lager

Gut Mihbe.

t

C

Sgr. von Herrn J. Georg Krätz in Zeitz gegen Beulen,

i

Die Hirſch Apotheke
in Weißenfels empfiehlt

Echtes
Holländiſches

Milch- und Nutzen-Pulver,
à Packet 5 Sgr.

Die Gebrauchsanweiſung dieſes ſeit langen Jahren in
Holland in den größten Milch- und Maſtwirthſchaften mit dem
größten Erfolg angewandten Pulvers iſt auf jedem Beutel aufge-
druckt, und hat ſich dieſes Pulver bei allen Krankheiten des Rind
viehs ſehr gut bewährt, es bringt auch die Milch wieder in Ordnung.

Ebendaſelbſt iſt zu haben

W Echtes e

oseph Keller'sches
Freß- und Druſenpulver,

à Pfd. 5 Sgr.
Ein bis 2 Eßlöffel voll von dieſem Pulver auf's Futter oder

mit Mehltrank gegeben, bewirken, daß die Pferde gut freſſen und
verdauen, ein ſchönes glänzendes Haar bekommen, und ſchützt daſſelbe
und heilt Kropf und Druſen. Die Gebrauchsanweiſung wird
jedem Beutel beigegeben.

Hirſch-Apotheke in Weißenfels.
Beide Pulver halten auf Lager die Herren;

Hermann Walbe in Merſeburg.
Eduard Zetler am Holzmarkt in Naumburg.

Heinrich Kühn's Wittwe in Corbetha.
Wandwurm beſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahr-

los und ſicher Dr. Ernſt in Leipzig.
Fließend fette Islämder Heringe.
fette ſchott. Matjes Heringe

Guſtav Elbe.billigſt bei

I

T

Cl.

mit

in fe

incl.
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Nachdem die Peruanische Regierung ihre Guanopreise ermässigt hat, sind wir ermächtigt, von heute an zu

)lgenden Preisen zu verkaufen den
ürect importirten Peru-Guanozu Bco. Mk. 172. p. 2000 Pfd. brutto Zoll- Gewicht hei Abnahme von 60,000 Pfd. oder mehr

v n 182. p. 2000 Pfd. unter 60,000 Pfd.rcl. Säcke, zahlbar p. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgevwicht, Abschlag oder Decort,
und den aufgeschlossenen Peru Guano

mit Garantie eines Gehalts in demselben von mindestens:
8 9 gegen Verflüchtigung geschützten Stickstoff

und 10 11 löslicher Phosphorsaure
wie in feinster, sofort verwendbarer Pulverform

zu Pr. Ort. Thlr. 42,. p. 100 Pfd. brutto Zoll-Gew, bei Abnahme von 60,000 Pfd. oder mehr95 99 29 45, P. 100 Pfd. 95 25 95 55 97 27 unter 60, 000 Pfd.
die incl. Säcke, zahlbar P. Comptant, ohne Abzüge.
em Weber unsere sonstigen Verkaufsbedingungen u. s. W. ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft.

Hamburg, den 1. Juli 1871. Jn ä O.alleinige Importeure des Peru-Guano und aiischliesslich autorisirte Fohſgranten des

aufgeschlossenen Peru-Guano für Deutschland die Schweiz, Dänemark, Schweden,
Norwegen und Russland.

Hommer Hoſenſloffe,
ungewöhnlich billig, bei

Carl Aug. Kröhbel,Gotthardtsſtr., Ecke der Rittergaſſe.

renBerlin,
an der Stechbahn Rr. I.,

(Nothes Schloß
verſenden auf briefliche Beſtellung Kleiderſtoffe für Damen zu

nachſtehenden billigen Preiſen.

I Magonal,I practiſcher, dauerhafter Stoff zu Hauskleidern in dunklen
Farben Robe 2 Thlr.

Lenos,
feinſte Barege mit natürlichem Seidenglanz, in hellblau,

roſa, lila, hellgrün, gelb, hellgrau, modefarben, braun und

S ch gegen jeden Huſten und Katarrh, Heiſerkeit,3 e Verſchleimung, Kinderkrankheiten, Hämorrhoi-

Hül
dal- T Unterleibsleiden Verſtopfung durch

den L. W. Egers'ſchen Fenchel Honig Extract, allein Le zu haben bei C. H. Schultze sen. Sohn

e leche Heinrich Neßler Saſſe und Moritz Kathe
in Mücheln.

G erin I anaus der Fabrik von A. Rennenpfennig in Halle, ein reelles,
ſchwarz Robe 3 Thlr.; von vielen Aerzten empfohlenes Mittel zur Erlangung, eines weißen

Foſ n Teints, ſowie zur Vertreibung von Sommerſproſſen 2c,. Es wirdelveria, von tauſenden Damen, ſogar aus den höchſten Ständen, benutzt
hellgrauer, wollener Stoff, ſehr feines, elegantes Kleid und iſt denſelben ein unentbehrliches Toilette- Mittel geworden.

Robe 3 Thlr.; Jn Flaſchen zu 15 und 8 Sgr. bei Otto Schultze, Gotthardtsſtr
Jaldlino, Alte KRisenbahnschienen, ſowie gewalzte Wräcs

feiner einfarbiger wollener Stoff, glänzend wie Seide; in er billigſt bei Carl Nolle, Weißenfels.
jeder beliebigen Farbe hauptſächlich in gelb und modefarben Gartenmeubles in geſchmackvollſter Auswahl bei

ſehr beliebt) Robe 3 Thlr. 25 Sagr.; Carl Nolle,g Rezia a franges. Weißenfeisieſer Stoff hat auf jeder Seite eine breite ſeidene Kante SDie beſte Sur gſchaft
mit Franſe, was zur Garnirung verwendet wird. Jn jeder für die Güte eines Fabrikats iſt e das langjährige

beliebigen Farbe Robe 5 Thlr.;
Beſtehen und der immer ſich vergrößernde Abſatz deſſelben.Po pelin, bril IIant, Die ſeit über 20 Jahre beſtehende Fabrik von A. Rennen-hellblau, roſa, n lila, hellgelb modefarben, hell e

und dunkelgrau, vollſtändiger Erſatz für reine Seide pfennig in Salle a. S., welche unter andern kosmetiſchen
Mitteln auch den von pr. van der Lund erfundenen Voor-

dem S hof Geest (Bart und Haarerzeugungsmittel) herſtellt, bietetufge- S Victoria- Robe, ſonach den Haarleidenden die beſte Garantie, daß dieſes
ind einfarbig, ſeidenartiger Stoff mit vollſtändig fertig genähter, Mittel auch wirklich das leiſtet, was es verſpricht.
ung. neueſter reicher Garnirung Der Stoff nebſt Garnirung Die alleinige Niederlage dieſer Fabrik iſt in Merſeburg

liegt zuſammen in einem Carton mit Modebild, wonach
das Kleid ſehr leicht anzufertigen iſt. Jn jeder beliebigen

Farbe Robe 8 Thlr.

beim Bucbbinder Otto Schultze, Gotthardtöſtraße.
Kebensuer ſicher ungsbanſi für Deutſchland in Hotha.

Die Elengahl der Roben richtet ſich nach der Breite der
Stoffe und iſt für große Damen berechnet.

Die ſehr billigen Preiſe in unſerer Handlung, Eleganz
und Güte der Stoffe ſichern uns nach dem erſten Verſuche
dauernde Verbindnng.

Herrſchaften, die im Laufe der Zeit nach Berlin kommen,machen wir noch beſonders auf unſere Firma aufmerkſam. ünſer
Geſchäftslokal liegt im Mittelpunkte der Stadt, in einem
der größten und eleganteſten Häuſer Berlins vis à vis demKaiſerlich- Königl. Schloß. Unſer coloſſales Schaufenſter, das
größte Berlins, läßt ſchon vermöge ſeiner Decoration, die Ele-
ganz und Bilügkeit unſerer Ah erkennen.

J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg, Markt 51.

Von dem hier ſo beliebt gewordenen

Landsohunhe in Waſchleder und Glace
werden zum Waſchen angenommen.

Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1871 69,369600 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Juni 1871 17,500000
Jahreseinnahme pr. 1870 2 3,170057Dividende der Verſt cherten im J. 1871 34 Proz.

1872 37Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide

hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht werden un
entgeltlich verabreicht in

Merſeburg durch Otto Peckolt,
Lützen durch Aug. Senſenhauſer,
Schkeuditz durch Fr. Wendrich,
Weißenfels durch Ferd. Heyland.

Aus dem Feldzuge zurückgekehrt, mache ich bekannt, daß ich
für Comptoire und Haushaltungen mein Geſchäft ſo gut wie früher mit prompter Bedienung forttreibeempfing Flüſſie en Leim die erwartete neue und empfehle mich meinen geehrten Kunden.

Sendung Weg empfiehlt à Flaſche 5 und 3 Sgr. Otto Schultze, F. A. Schmidt, Feilenhauermeiſter.
Buchbinder, Gotthardtsſtraße. Daſelbſt können 2 Söhne rechtlicher Eltern in die Lehre treten.
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von berühmten Aerzten empfohlen.

jeder Art werden, ſelbſt wenn
die Zähne hohl und ange-

ſtockt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühmten Jn-

ZTahnschmerzen
diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel und wird deshalb

Echt zu haben in Fl. à 5 Sgr.
für Merſeburg bei Guſtav Elbe.

atte Beseteer
ausländischen Prämien-Anleihe-Scheinen.

Die in Gemässheit des Gesetzes über Prämien-
Anleihen erforderliche Abstempelung der jetzt cour-
sirenden ausländischen Prämien-Scheine vermittele ich
gegen geringe Gebühr und erbitte Einsendung der
Stücke bäs spätestens 13. Juli a. C.

Zeitz, den 10. Juni 1871.
V. W. A. iirn. Bankgeschäft.

Tivoli- Theater aufder Funkenburg.
Mittwoch den 5. Juli. (nur bei günſtiger Witterung

im Tivoli-Theater.) Auf Verlangen: Der alte
Fritz und die Jeſuiten, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten
von Dr. Eduard Boas.

Donnerstag den 6. Juli. Glückliche Flitterwochen, Schwank
in Act von G. Horn; hierauf: Weibliche Seelente,
Poſſe mit Geſang in 2 Acten von Weihrauch Muſik von
A. Conradi.

Freitag den 7. Juli. Bürger und Molly, oder: Ein deutſches
Dichterleben, Schauſpiel in 5 Acten von Moſenthal.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Zur Feier der glücklichen Heimkehr faſt ſämmtlicher unſerer

Mitglieder aus dem glorreichen Feldzuge gegen Frankreich reſp. Ent
laſſung derſelben von der Fahne und zur Erinnerung an die Schlacht
von Königgrätz findet

am Sonntag den 9. d. MW., von Nachmittags 4 Ahr ab,
in den Räumen der enburg

ein Fräedensfest,
beſtehend in Concert, Theater und Ball ſtatt.

Wir laden unſere Freunde zu dieſem Feſte mit dem Bemerken
ergebenſt ein, daß Hr. Kaufmann Wieſe die Ausgabe von Karten
hierzu gütigſt übernommen hat.

Die Mitglieder wollen ihre Karte beim Vereins Rendanten
Gärtner Seydel (alte Reſſource) in Empfang nehmen.

Merſeaurg, den 3. Juli 1871. Das Directorium.

Café Nürnberger.
Mittwoch den 5. d. M. I. großes

Militair Concert,
gegeben vom Trompeter Corps des Thüringiſchen Huſaren- Regiments
Nr. 12. unter Leitung des Herrn Stabstrompeter C. Schütz.

Anfang 7 Uhr.
Ein gewandter Diener wird zum 1. September geſucht Ober-

altenburg Nr. 819. hier. e eEs hat ſich das Gerücht verbreitet, daß ich Merſeburg verlaſſe,
welches aber auf Unwahrheit beruht.

Fr. Steinbach, Hebamme.
erEinen Thaler Belohnung

dem Finder einer rothen (Korallen) Halsfette; zu erfragen bei Hrn.
Lots.

Einen ordentlichen kräftigen Arbeiter ſucht

B. A. Blankenburg.
BHei unſerem Umzuge von hier nach Höhnſtedt ſage ich allen
lieben Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Die Familie Stötzner.
Allen Freunden und Freundinnen von denen perſönlich Ab
ſchied zu nehmen mir nicht vergönnt war, wünſche ich bei meiner
Abreiſe nach Metz ein herzliches „Lebewohl!“

Merſeburg den 1. Juli 1871.
Bornkamm, Reg. Secr. Aſſiſtent.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Faceat.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Pittſchaft eine Tochter z dem Schuh

machermſtr. Gärtner ein Sohn dem Gerichtsboten Dippold eine Tochter dem
Handelsmann Oſchmann eine Tochter dem Schiffer Grumbach ein Sohn dem
Handarb. Witter ein Sohn dem Schloſſermſtr. E. Gärtner ein Sohn. Ge
trauet: der pretiſche Arzt in Wichlingshauſen Barmen Dr. A. Witte mit Jgfr.
E, H. B. Günther hier der Bürger und Oekonom J. G. Wallenburg mit Jgfr.A. P. Kunth der Geſchirrführer F. A. Müller mit Jgfr. F. A. Hammer der

Handarb. F. W. A. Klee mit P. E. Hübner. Geſtorben: die jüngſte Toch
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ter des Zimmergeſ. Egert, 1 J. 8 M. alt, an der Bräune; die Ehefrau des Pro
vinzialFeuerSocietäts-Kaſſenboten Einicke, 69 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche
die nachgel, Wittwe des Bürgers und Fiſchermſtrs. Händler, 85 J, alt, an Alters
ſchwäche die Ehefrau des Schleifermſtrs. Mehls, 41 J. alt, an der Waſſerſucht
ein außerehel. Sohn, 14 T. alt, an Krämpfen.
Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesackerkirche: Hr. Paſtor Heineker

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Fabrikant Fahlberg ein Sohn
Getrauet: der Fabrikarb. C. F. L. Litzkendorf mit J. R. C, Glaß in Venenien

Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Handarb. Gruno, 57 J. alt, ar
Abzehrung der Königl. Thorcontroleur Golle, 57 J. alt, an Lungenlähmung.

Altenburg. Geboren: dem Korbmachermſtr. Kunther eine Tochter de
Maurer Zorn ein Sohn dem Eiſendreher Gerſtäcker eine Tochter.

Verſchiedene Wege.
Original Novelle von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)
Wir brauchen wohl nicht zu ſagen, daß der Aſſeſſor von Sohr

bei ſeinem Rendezvous mit dem Hauptmann von Seckendorf pünktlich
zur Stelle war.

Nach getroffenem Arrangement eilte er nach dem Hotel d'Angle
terre, ſeinem Freunde von dem Erfolge ſeiner Miſſion Bericht zu
erſtatten. Er traf Fernau im Speiſeſaal damit beſchäftigt, nach be
endigter Table d'hote eine Taſſe Kaffee zu trinken.

Als Fernau ihn erblickte, ſtand er auf und folgte ſeinem Freunde
auf ſein Zimmer. „Nun?“ fragte er.

„Morgen früh fünf Uhr auf Degen bei Woringen am Rhein
ufer,“ antwortete von Sohr.

Das Geſicht des jungen Mannes war bekümmert und ernſt
wir wiſſen es ja, daß der Aſſeſſor, wenn auch des perſönlichen
Muthes keineswegs ermangelnd, doch nichts weniger als ein Rauf-
bold war.

„Bei Woringen alſo erwiederte Fernau mit einem Lächeln,
welches vielleicht darauf berechnet war, den trüben Ernſt des Freun
des ein wenig zu verſcheuchen. „Ei, da hat der Oberſt ja ein ſehr
berühmtes Terrain zum Schauplatze unſerer beiderſeitigen Helden
thaten gewählt.“

„Berühmt? Jnwiefern
„Am fünften Juni des Jahres 1288 ſchlug Jan T., Herzog von

Brabant, den Kölner Biſchof Siegfried von Weſterburg bei Wo
ringen total und nahm ihn ſelbſt gefangen.“

„Nun erwiederte der Aſſeſſor lachend, „ich ſehe mit Vergnügen,
daß Du in der Geſchichte noch ebenſogut bewandert biſt, als früher.“

Fernau lächelte.
„Ja, ja, mein Freund fuhr Herr von Sohr fort, „nur

eine lebendige Encyclopädie, eine wandelnde Polyglotte, wie Du
erinnert ſich heute noch des Herzogs von Brabant, des Biſchofs von
Köln und ihrer alten Fehden. Wahrhaftig, Julius, warum ich
Dich beneide, das iſt nicht Dein Geld ich habe, nicht Dein Geiſt

der meinige genügt mir, das iſt Dein Gedächtniß. Jch
glaube in der That, daß Du mit dem Grafen SaintGermain in
Wahrheit ſagen kannſt, daß Du das Vergeſſen nur dem Namen
nach kennſt.

„Weißt Du nicht,“ fragte Fernau, der einen Augenblick ſchweigend
vor ſich hingeſtarrt, „warum der Oberſt gerade Woringen zum
Rendezvous beſtimmte? Es giebt doch tauſend Orte, die günſtiger
ſind, als dieſes vier Stunden entfernte Neſt!“

„Weil ſich, wie ich wenigſtens aus den Aeußerungen des Herrn
von Seckendorf entnehme, dicht bei Woringen das Gut ſeines
Freundes des Majors Büding, befindet auf welchem der Oberſt im
Falle einer Verwundung Unterkommen und angemeſſene Pflege finden
würde.

Jndem trat der Diener Felix ein und überreichte einen ſoeben
angelangten Brief. Fernau warf einen Blick auf die Adreſſe, die
offenbar von einer weiblichen Hand geſchrieben war und erbleichte.
Raſch erbrach er das Siegel, überflog die Zeilen und zerknitterte
hierauf das Billet faſt krampfhaft in der Hand. Mit ſtarken Schritten
ging er dann langſam und nachdenklich im Zimmer auf und ab,
wobei er, kurz und abgeriſſen, einige kurze und unverſtändliche Worte
vor ſich hin murmelte. Der Aſſeſſor vermochte ſich dieſe Aufregung
ſeines ſonſt ſo ruhigen, ſo inpaſſiblen Freundes nicht zu erklären
und betrachtete ihn ſogleich fragend und erſtaunt.

„Frau von Warendorf,“ ſagte Fernau endlich, „giebt mir da
auf ſechs Uhr Abends eite Rendezvous.“

„Ein Rendezvous? Frau von Warendorf?
„Ja. Willſt Du mich begleiten
„Morbleu!“ erwiederte der Aſſeſſor, „ich glaubte bisher, ein

Dritter ſei bei einer derartigen Angelegenheit eine höchſt überflüſſige
Zugabe.“

„Nicht immer,“ antwortete Fernau, während ein bitteres Lächeln
um ſeine Lippen zuckte „Du dienſt als garde d'honneur.“

„Ohne Scherz,“ erwiederte der Aſſeſſor, „ich glaube, Frau
von Warendorf würde es mir nie verzeihen, wenn ich indiscret ge
nug wäre, mich auf dieſe Weiſe in ihre Geheimniſſe eindrängen zu.
wollen.“

„Bah!“ antwortete Fernau mit unzerſtörbarem Phlegma, „Du
vergißt, daß, wenn hier von Jndiscretion die Rede ſein kann, dieſe
nur mir zur Laſt fällt FKportſetzung folgt.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Frühſtück.
Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.

W

S

e 2 r

S


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 53.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






